
Fortbildung und „Fun“ in Florida

Implantologie ist der hochwertigste
Zahnersatz, den wir unseren Patienten
bieten können. Die technischen Errun-
genschaften von 3i Implant Innovations
bieten jetzt jedem interessierten Kolle-
gen ein individuell zugeschnittenes Be-
handlungskonzept. Daher wird Or-
lando in Florida vom 2. bis 6. Februar
2005 Schauplatz eines hochkarätigen
Symposiums sein. 3i hat Spezialisten aus
aller Welt eingeladen, um ihre spekta-
kulären Forschungsergebnisse vorzu-
stellen und einen Ausblick auf die zu-
künftigen Möglichkeiten der Implanto-
logie zu geben. Ein Schwerpunkt wird
auf der praktischen Umsetzung wissen-
schaftlicher Neuentwicklungen liegen.
In Diskussionsgruppen können an-
schließend individuelle Perspektiven
für jedes Spezialgebiet entwickelt wer-
den. Die BZÄK honoriert das umfangrei-
che Programm, dessen Hauptteil simul-
tan ins Deutsche übersetzt wird, mit ei-
ner hohen Punktzahl. Parallel zu Vorträ-
gen und Diskussionsgruppen wird ein
optionales Kongress-Programm für
zahnmedizinische Assistenzberufe an-
geboten. Aber auch das Vergnügen soll
im „Sunshine“-Staat Florida nicht zu
kurz kommen. Die Unterbringung im
Herzen von Disney World bietet neben
perfektem Hotelkomfort kurze Wege zu
allen Disney-Themenparks, die auch
dem erwachsenen Besucher zahlreiche
Attraktionen bieten. Als weiterer Höhe-
punkt ist eine große 3i-Party am Freitag-
abend geplant, auf der kollegiale Ver-
bindungen geknüpft oder gefestigt wer-
den können.
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„A very simple and sympathic
implant“

Vom 05. bis 12. Juni 2004 lud die Firma
Trinon wieder zum Q-Implant Marathon
nach Kuba. Unterteilt in drei Schwierig-
keitsgrade konnten die Teilnehmer unter
Leitung international erfahrener Implan-
tologen mindestens 30 Implantate set-
zen. Großen Wert legte der Veranstalter
nicht nur auf ein gutes Verständnis unter-
einander, sondern auch auf das Kennen-
lernen und Verstehen der kubanischen
Geschichte und Mentalität, und so folgte
am Sonntagvormittag eine Stadtrund-

fahrt mit der Besichtigung der histori-
schen Altstadt und des Zentrums sowie
anschließendem Besuch in Santa Clara,
der Hauptstadt des gleichnamigen De-
partments. In den darauf folgenden fünf
Tagen standen die Teilnehmer von früh
bis spät im OP der Kieferchirurgischen
Abteilung des örtlichen Hospitals – ein-
zig um zu implantieren. In dieser Zeit be-
handelten acht Zahnärzte an insgesamt
fünf OP-Stühlen ca. 480 Kubaner und in-
serierten dabei ca. 720 Q-Implantate.
Dank fantastischer Arbeit der Teams mit-
und untereinander sowie der beherzten
Mithilfe der kubanischen Assistenten
konnte diese Leistung vollbracht wer-
den. Die Freude der kubanischen Pa-
tienten über eine Implantatversorgung

mit Sofortbelastung ließen die Anstren-
gungen schnell vergessen. Jedoch ist es
nicht von der Hand zu weisen, dass ein
wesentlicher Faktor das Q-Implant war.
Einfaches chirurgisches Vorgehen, über-
sichtliches Instrumentarium, sichere
Entnahme, unkompliziertes Einsetzen
und eine sehr hohe Primärstabilität sind
nur wenige Merkmale, die das Q-Im-
plant so „sympathisch“ werden ließ. Die
zu behandelnden Fälle reichten über ein
Einzelimplantat bis zur Implantation
von 28 im unbezahnten Kiefer. Jede Be-
handlung erfolgte lediglich unter Super-
vision durch einen der drei Professoren
oder erfahrenen Kollegen aus Kuba; die
Operateure waren in allen Fällen aus-
nahmslos die acht Teilnehmer des Q-Im-
plant Marathons. Die Vielfalt und die
Vielzahl der implantologischen Be-
handlungen erwies sich für alle Teilneh-
mer als eine Erfahrung, die keine andere
Fortbildung auf dem Gebiet der Implan-
tologie bislang zu vermitteln vermochte.
Dabei beschränkten sich Behandlungen
nicht nur auf das Inserieren von Implan-
taten, sondern auch auf die prothetische
Sofortversorgung mittels laborgefertig-
ter Provisorien. Jeder Teilnehmer hatte
die Möglichkeit, seine Patienten am
nächsten Tag in der prothetischen Abtei-
lung aufzusuchen und die provisorische
Versorgung in Augenschein zu nehmen.
Der Leiter der Firma Trinon, Herr Pien-
kowski, stand zu jeder Zeit mit nütz-
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